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mittelständische Betriebsstruktur 

breit gefächerter Branchenmix 

Lage zwar wenig zentral, aber Tor zur Ostsee, Nähe zu 

Metropolen Hamburg und Öresund und zum 

Hamburger Hafen (Gateway für Welthandel) 

Bei F&E insgesamt mit deutlichen Defiziten, aber 

Stärken in einigen Exzellenzbereichen 

einige Zukunftsbranchen stark vertreten: 

Gesundheit/Medizintechnik, Ernährungswirtschaft, 

erneuerbare Energien, maritime Wirtschaft/Logistik 

Schleswig-Holstein: ein Standort mit Stärken … 



Wachstumspotenzial bei den Zukunftsbranchen 
(Prognos 2009) 



Entfernung zu starken Wirtschaftszentren 

Cluster (noch) weniger stark als in einigen anderen 

Regionen 

relativ wenige lead-Unternehmen 

Im Vergleich zu anderen Ländern weniger Forschung 

und Entwicklung 

ungünstige Rankings bei Bildung (Bildungs-Monitor) 

Land ohne finanzielle Handlungsspielräume 

(Verschuldung, geringe Investitionsquote) 

… aber leider auch Schwächen 



Ergebnis: ein sehr gemischtes Bild beim 

Standort-Ranking (IW 2009) 



Zukunftspotenzial der deutschen Regionen  
(Prognos 2010) 
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Wertschöpfungswachstum etwas unter dem 

Bundestrend, aber weniger schwankend 
(Entwicklung des preisbereinigten Bruttoinlandsprodukts, 2000=100) 
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Beschäftigungsentwicklung im Bundestrend,  

aber schwächer als in Hamburg 
(Entwicklung der sozialversicherungspflichtig Beschäftigten, 

2000=100) 



Schwächen bei zwei der drei T‘s:  

Talente, Technologie, Toleranz (Agiplan 2010) 



Zwar stark beim Toleranzindex… 



… aber Nachholbedarf bei Technologie 



… und Talenten 



Talente, Technologie, Toleranz 
(TTT-Analyse des Berlin Instituts 2007) 
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weiterhin stabileres, aber etwas geringeres Wachstum als im 

Bundesdurchschnitt 

im Süden stärkeres Wachstum (Metropolregion Hamburg) 

neue Impulse möglich (Hamburg, feste Fehmarnbeltquerung, 

norddeutsche Häfen als Logistikdrehscheiben, Cluster) 

Nachfrage nach qualifizierten Arbeitskräften wird weiter zunehmen 

wachsende Fachkräftelücke (Demografie, Erwerbsquote, 

Bildungsniveaus) 

Differenzierte Entwicklung auch künftig 

wahrscheinlich 



Die Nachfrage nach höherwertigen Bildungs-

abschlüssen wird bis 2020 weiter zunehmen 
(Institut für Arbeitsmarkt- und Berufsforschung 2010) 



Aber: Bevölkerung wird kräftig sinken 
(Entwicklung der Bevölkerung im Alter von 15-65 Jahren) 



… und auch der Norden altert schnell 
(Bevölkerungsprognose Bertelsmann-Stiftung) 



… sodass auch in Schleswig-Holstein die Zahl 

der Erwerbspersonen sinken wird 
(Bevölkerungsprognose Statistikamt Nord) 



Ergebnis: Die Knappheit an Fachkräften nimmt in 

vielen Berufen zu 
(Abweichungen von Arbeitskräfteangebot und –nachfrage bis 2030) 



Höherwertige Qualifikationen werden immer stärker 

nachgefragt – andere immer mehr verdrängt  
(Prognos Schätzung des Trends 2004-2030) 



Problem allerdings: Deutschland und S-H für den 

demografischen Wandel nicht gut genug gerüstet  
(„Zukunftsfähigkeit europäischer Regionen“, Berlin-Institut 2008) 



Gefahr, dass Höherqualifizierte in Wachstums-

regionen abwandern  
(HWWI-Erwerbstätigen-Prognose bis 2018, Szenario 2) 
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Ausstrahlungseffekte der Metropole Hamburg nutzen und gestalten 

neue Chancen konsequent nutzen (feste Fehmarnbeltquerung, 

norddeutsche Häfen als Logistikdrehscheiben für den weiter 

wachsenden Welthandel, Cluster) 

Konzentration auf die wichtigsten Zukunftsfaktoren: Bildung, 

Forschung, Innovation 

Konsequente Strategie zur Gewinnung von Talenten/Fachkräften 

Klare Zukunftsstrategie: 

Konzentration auf die größten Herausforderungen 



Ansatzpunkte zur Steigerung des 

Fachkräfteangebots 



Erwerbsquote muss längerfristig steigen 



Kinderbetreuungsmöglichkeiten (möglichst ganztags) ausweiten 

Maßnahmen zur Vereinbarkeit von Familie und Beruf in KMU 

fördern 

steuerliche Fehlanreize abschaffen 

Wiedereinstieg nach Eltern- oder Familienzeit durch begleitende 

Maßnahmen 

Vereinbarkeit von Familie und Beruf für Väter erleichtern 

Vereinbarkeit von Pflege und Beruf fördern 

Ein wichtiger Beitrag zur Erhöhung der 

Erwerbsbeteiligung:  

die bessere Vereinbarkeit von Familie und Beruf 



Was andere Regionen tun  
(Strategie Heilbronn-Franken, Prognos 2010) 



• 35 Top-Unternehmen engagieren sich – zusammen mit vielen 

weiteren Partnern - für die Zukunft der Region 

• Unterstützungs- und Akquisitions-Plattform „Traumjob im 

HanseBelt“ 

• Initiative „Fachkräfte für den HanseBelt“ 

• HanseBelt Akademie: auf den HanseBelt zugeschnittene Aus- 

und Weiterbildungsangebote 

• HanseBelt-Universität 

• Kommunikation der Stärken der Region 

 

 

 

HanseBelt-Initiative als Beispiel 



Konzentration aller Kräfte auf Qualifizierung und Innovation 

(Beispiele: Finnland, Öresund) 

alle Akteure beteiligen und darauf ausrichten 

abgestimmt/gemeinsam mit Hamburg und anderen Anrainern 

(Dänemark, Westmecklenburg) 

Gute Ansätze weiter ausbauen … 

… und bündeln zu einer Gesamtstrategie 

Initiative „Fachkräfte für den HanseBelt“ 

Initiative „Traumjob im HanseBelt“ 

Vereinbarkeit Beruf-Familie, Unterstützung Alleinerziehender 



… damit wir mit anderen Regionen weiter 
mithalten können 



… und das nicht nur im europäischen Vergleich 


